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Dringlichkeitsantrag 11: Informationen durch den Oberbürgermeister zu den 
Arbeitsinhalten der einzelnen Referate - vor der Wahl der berfufsmäßigen 
Stadtratsmitglieder/Referenten 
-Dringlichkeitsantrag der AfD-Stadtratsfraktion vom 26.10.2025- 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Kern,  
 

der Stadtrat wolle entscheiden:   

 
Es wird ein neuer Tagesordnungspunkt (TOP) in der Stadtratssitzung am 30.10.2025 vor 
dem ersten TOP der Wahl der drei Referenten/berufsmäßigen Stadtratsmitglieder 
eingefügt.    
 

Es bietet sich diesbezüglich ein neuer TOP 3 oder ein TOP 3.1. an.   
In diesem neuen Tagesordnungspunkt soll in öffentlicher Sitzung darüber informiert 
werden, welche besetzten und unbesetzten Planstellen es im jeweiligen Referat gibt, 
auch unter der Berücksichtigung möglicher personeller 
Umgestaltungen/Einsparpotentiale.    
Auch soll in diesem TOP behandelt werden, welche Auswirkungen eine vorzeitige Wahl 
der Referenten am 30.10.2025 auf die Umstrukturierungsmöglichkeiten der Referate 
beinhaltet. So stellt sich auch die Frage, ob größere Umstrukturierungen, wie 
beispielsweise eine Zusammenlegung von Referaten, nach der erfolgten Wahl der neuen 
drei Referenten noch möglich ist.   
 
Begründung: 
In der aktuell schweren Haushaltskrise in Ingolstadt darf es keine Denkverbote geben. So sollte 
eine verfrühte Wahl von berufsmäßigen Stadträten/Referenten nicht dazu führen, dass der neue 
Stadtrat eine eingeschränkte Möglichkeit bei Umstrukturierungsmaßnahmen hat.    
 



Man sollte beispielsweise angesichts der drastisch zurückgehenden Bauaktivitäten der 
Stadt auch diskutieren, wie sich die neue Situation auf das Referat VI Hoch- und 
Tiefbau, das Referat VII Stadtentwicklung sowie die städtische Tochter INKoBau 
auswirken und welche Umstrukturierungsmaßnahmen ins Auge gefasst werden können.    
 
Es wäre durchaus denkbar, dass der neu gewählte Stadtrat die Absicht hat 
verschiedene Referate zusammenzulegen.   
 

Dem soll durch die vorzeitige Referentenwahl nicht vorgegriffen werden.     
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. gez. 
MdL und Stadtrat Oskar Lipp Günter Schülter, Stadtrat  
Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzender 
 
 
gez.  gez.  
MdB Lukas Rehm Ulrich Bannert 
Stadtrat Stadtrat  
 


